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Amtlicher M i l .
^ "?e. l. und l «poftolische Majestät haben mit
"lerhochsttr Entschliehung vom ^0. April d. I . dem
^aalsanwalle bei dem ^and,««erichle in Laibach Joseph
3 ? l l c h l in Nnerlennung seiller sehr ersprießlichen
^'lnslleistuny dcn Tllel und Charakter eines Oberlandes.
""chi«7alhes allergnüdigst zu verleihen geruht.

G l a s e r m. p.

MMntlkvl Theil.
Parlamentarisches.

l>al >> B u d g e t k o m m i s s i o n des H e r r e n h a u s e s
Ürrüsf ^ " c h t über den Gesetzentwurf, betreffend die
ii»r ^ ^ ^ ^^" Nachtragslredilcn zum Slaatsooranschlage
h»t ^ ^ahr l«77, versendet. Diesem Vcrichle zufolge
^ dlt Budgetkommission sowol die Anforderungen der
" l l t ' ? ' ^ " ^ bie Nbänderungsbcschlnsse des Abgcord.
. Mus,s geprüft und ist nach reiflicher Erwägung den
»«"!" ' insoweit es sich um Abstriche handelt, bei«
ll»a ^ demnach stellt die Vudgetlommission den An»
ll<0ll> " bezüglichen Gesetzentwürfe in der vom Ab»
lu..."^^^use beschlossenen Fassung die Zustimmung

l t ^ ^ " S t euerre f o r m « Ausschuß trat in seiner
"Unis, bung, welcher auch Se. Excellenz der Finanz,
btitvub ^"iherr o Pretis und Minlsterlalralh Cherlel
^tttN '' '^ ^'^ Ocralhung der Regierungsvorlage,
lautet^ ^" G r u n d s t e u e r , «in. Diese Gesehoorlage

"ach '̂ . ^' ^ ° l " ^ a l , " I878 an sind an Grundsteuern
^ " n bestehenden Normen elnzuheben:

P ^ 3 ^ n Königreichen und Mündern, in »elche» die
^ k ü m * " " ^ ben Ergebnissen deS stabilen Katasters
" ^ ^ird, mit 24 Perzent de« Kalaslral. Rein»

ito<ls. ^ Königreiche Galizien und ^odomerien, und
Viel.' f°n Aeckern 15 st. 26 tr.. von Gärten uud
H<llb.. ^^ ll U4 kr., von Hutweiden. Gestrüppen und
df« ""sen 3o ft. 52 tr. 0. W. von je l00 ft i i ' M .
^«n^v btni Grundsteuer. Provisorwm ermittelten

(!) ^ ^ l t r a g e s i
""d if. . derzogthume Vulowina 384.000 ft. b. W.,
i l i . ^ bltje Summe nach dem bisherigen Verhältnisse
^ / " " " h t ' I e n ;

ö) in der gefürsteten Grafschaft Tir»! mit Vorarlberg
das Ein. und Einhalbfache deS bisheriaen Grundsteuer-
Ordinariulns."

Der Neferent »bg. Dr . V e e r stellte zunächst den
Antrag, daß bei der Grundsteuer nur in jenen Hallen,
wo die Grundsteuerträger eine Personal'Einlommensltuer
zahlen, ein Nachlah z», gestalten je», »elcher in der HHHe
von W Perzenl oo» der Grundsteuer in «bzug zu
bringen ware. Dieser Antrag wurde nach längerer De>
batte abgelehnt und sohin in die Verathung über die
Perzenthilhc der Grunosleue, eingegangen.

Ubg. Ritler v. K r z e c z u n o w i c z beantragte, di«.
selbe mit 17Perzenl. eventuell mit 21 Perzenl zu be«
messen, wogegen da« Subcomitt iiü Perzent beschlossen
slhen will und die RegierungsvorlUge 24 Perzent in
Vorschlag bringt. Vci der Abftimmun« wurden di,
Nlilräge des Abg NiNer v. Krzeczunowicz und de« Sub<
comilrs abgelehnt und die «egierungsvorlaae ium Ve-
schlusse erhoben.

Ein letzter Bermittlungsverjuch.
E« wild nunmehr allseilig beslülizl. daß die P f o r lr

eine Vermittlung der Mächle auf Grund de« » r l . V I I I
des Pariser vertrage« angerufen habe. Nur über die
Ausnahme, welche dieser diplomatische Schritt bei t>en
Mächten ^funden haben soll, gehen die Angaben ane.
einander. Während von Verlin au» angedeutet w i ü ,
mehrere Regierungen hätten sich jener Vermittlung l, Hl
abgeneigt gezeigt und e« s:i sogar bcitll« vertraulich in
dieser Richtung in S l . Petersburg soaolerl worden, hall
der überwiegende Theil der eurspäische» Presse den Ver>
such elner Mediation unter den gegolwürtigen Verhall'
nissen für einen völlig oerspateiei, »at» ausslchlsloser
Gestattet die Sprache der regieluugsfttunblichen f r c
zbstschen Presse cinen Rucljchluh «uf da» Thalsächl
der Hragt, so würde die französisch« Regierung die ^
lchauunil octlrlttn, daß «wn einer SefürworllMg de« ?
sinncn» der Pjorle erst die Rlde sein tonne, wenn lltz»
lere sich zu einer formellen Annahme be« Protokolles
herbeigelassen haben wllrbe.

Vonscill russenfrcundlicher Oläller wird dagegen
hcroolzlhobtn, dc>h jelbsl dieser Schrill der lü r le i jetzl,
»achdem Nuhla"d den Krie^ crtlürl Hal, nicht genü^cn
^lid den Horlgang der lliegerischen Ereignisse nicht mehr
hemmen würde. Da« Schicksal dc» Rundschreibens Savsel
Paschas dittfie damit al« entichieden zu betrachlll, jeili.
Der .Mcnlleur" schreibt: »Die freunde dcs Zrildens.
und zu ihnen gehört hier jcocrmam,. verfehlen ,'ich die
Hindernisse nicht, welche del Velwirllichu»« des Wunsche«

der Pforte im Wege stehen, eine Vermittlung der Macht'
zu veranlassen. Man fühlt all. y da« Nunc.
schreiben der Pforte zu spül lau Hnnahme dee
Protololl« durch die Pforte wäre da» M'llel aew
l.m die Einmischung Europe's i' ' - " - - ' ' > » "
geltgenheilen nich' ^nzlich ^.r^
Tüllei auch c>en Worllaut ^>' < .
hich. so lonnle fie dol ' !?, ! .
nen. Das Pi o
und jetzl, wo l i i l i . ü, >>ii u>>, H! x

eingllückl ist, oerlll s,a» Ein!cbsti!en ^
pll's. Wen»« Europu i^..l, l
manltl in llonslanlinopel
zumlssen."

Die rujjiich-rumauijchc Couvclttlvn.
I m Vordergründe der Tagessreignisse stsh^ ^'- ?m

I»'». v. M . zwischsn R u h l a n d und R u m ü
geschlossene E o i l v e n l i o n „,, !<>̂ , >„"
Truppen nicht nur der ü
Rlin, - <

llllsil'
7 . und ^
u,.. ^c.pftegung ^>.. ..,,
hülle». R u m ü n l e n t).
l llu, "ch offen ins i

: . , ^ ^ ,^ —
2^-, v M . nach einer bis 4 Uhr mornens
« e r ^ ' "'^ ' ^' " ^
als ' ,

" 'ül ^
iui den .

!^,.. , , , .
durch die Kammern.

Der gleichzeitig vorgelegte ^,. ,. , . .
Eogolnilscheaml's sagl, daß die Eonventilin
sei, der ^ildloid.llllllal R>>
tra.ie gemäß Vlchl»»g z» l>
nlänlen weder eine ttenderung seiner
Beziehungen, noch auch eine ^ooperalio» .,
aus, welche die Mlsswn behält, niemanden i,
unt» die Grenzen des ânds>
lheldigen. Der einzige Zn>

Feuilleton.
^Ul ««sung der „K«rft.^l«gt."

Von Vilhfim Frnhtrin v,n v t r g
l»er z." »lotzts, ernster Schrill ist geschehen zur Losung
e ^ t ? ^ , ^ ^ " » t ! " Karft.Frage ^ Was ist die Karst,
ly r is t . , " . ' " «ancher êser fragen, wenn er die Ueber-
brenn, " ' " , A l t i l e l , liest. Äiun. es ist da« eine sehr
^i^schtn " " t Lebensfrage für die Vewohner der öfter,
^ljeit fn ^knländer und sogar eine wichtige Angelt'
'"ehr od./ ^ Schiffahrt im »drlatischen Meere, ^me
"»usttn v«n " ^ " und oft gänzlich verödeten Stein,
"nstrtl, ," ö"'°mmen 290 Geolerlmtilen. welche sich in
! ^ " i s ch . , " . , ia abfallenden Mündern (Dalmazien.
. " tin N,.^erleichiiche« Küstenland. I n n e r t r a i n )

"' nenn, ^ " " bald 000 Quadrat»eilen ausbrel.
H " " den Karst

^lder. /f." °"lnöse Gebiet, einst der Träger blühender
" To.» , l , . « ^ ^ " linoerstanb und die Oler der für

^ f°lg nd7 " . ^ " l ^ n durch Entwaidun» und da-
U"l« n H " < "cksichl.lose Ziegenweide z..m grüßten
N ' b°r "uH "s"? . "^" " ' ' "worden, lhellweise ..ckler
^ "ung is.", ^ l jedweden Pflanzenwuchse,. Die Ve-
i. ^ « l t l s al. " ü ^ A n i l i n reduciert, au'enlheil« an
^l<h oh, " "b"cht worden und so verlommen. d.h
^ "ehr , °"^lbigste Blaatshilse au« ihrer Nolhlage

.s. ^ber >?p"zuraff.l, vermog. "
. " l l l ẑ l ̂  llaurlae vodenauszehrung is, nicht der
l 'uffall n?. ^ " verlarftu"«; ein zweiter besteh, in
r c l l « " ^ " l n Verstärkung jene« verrufenen Sturme«

! ? ^ l llen°? " l Vodenlultur. da« Wohnen und den
n ^ ° u e ? " 7 « Maßgabe seiner eigenen Heftigkeit
^ " K i l s i t n ? ^ " " , nunmehr auf der Seeseite de«

'«ngeblete« «ine Glwalt erlangt hat, wclcht die

feineren Kulturen in der Küstenregion orlweife gar nicht
»ehr gedeihcn läßt, die lolale Küstenfahrl wochenlang
unterbricht, zum Schrecken der Schiffer wirb uno die
verderbliche Pfianzenelnfalzung (durch die in Regen zer.
stiebten Meereswellen) auf den oalmaiinifchen Inseln
verdreifacht hat. Mi t gleichem Rechle schreibt man die
auffallend zuaenommenc sommerliche Rcgenlosigkeil und
Vodtndürre der gänzlichin Berlalftung dieser rand»
striche zu.

Hicmll sennzeichnel der Verfasser eine« mir vor.
liegenden, hoch interessanten Welle« die Karsl-ssrage und
das bereit« ferlige Unheil. M ' l vollster Sicherheit sligl
er dem noch bei. bah dic Belllllsluna im solchen Fort»
fchrille bearissen ist. d»h. wenn ihr nichl endlich Einhalt
gelhan wird. der Karst und sein Voll gänzlich z«grundc
gehen und die Steinwüsten erschreckend und derart über.
ha,,dnehmcn müßtei. daß derselben endlich auch noch jene
Thclle des V:rglande« zum Opfer fallen würden, welche
wie jene aus gefährlichen Kallboden bestehen.

Für jenen der allerschlimmsten Iheile nun. welchen
man tn der llcolischen Vililärgrenze den ..See.Kalft«
nennt. hc»l d!e Stunde der Rettung geschlagen. Der
Staat schickt sich hier an. mit voller Kiafl die Sünden
früherer Generationen zu tilgen, ein «ct. der auch für
die übrigen vaterländischen Karstgegenden vortheilhasle
bolzen nach sich ziehen muß und mit dem es folgende
vewandlnl» hat.

Das am ^ "Um! 1971 von Sr . Majestät dem
Kaiser erlassene enthält unter den die Auf.
Hebung de« M>l' l°! i >n...i lm lroaloslavonischen Grenz
gebiete betreffenden Vestimmungen auch jene: ..daß die
Elnlunfle aus den Mlslanblacl, Hb!zer» der Grenz-
Stalllsforsle zu InvestillUl'gen. insbesondere auch zu
Karst.Aufforftunaen zu verwenden seien " Dadurch find
für die Wlederlullur des mllllür.lroalifchen Karstes
reich« Mittel sichergestellt und zunächst da« General«

lommanoo in Agram (als oberste Vrrwaltungsbehbrb'
des Grenzgebietes) angewiesen worden, sofort zu den no
lhige« Vorbereitungen zu schreilen

Diese ebenso schwierige als bedeutsam: Aufgabe, von
deren Gelingen thatsächlich die Zulunft einer ganzen
Plvvmz abhängt, ist glücklicherweise in die Hand eine«
Mam,«« ueleal. der alle Aufgaben der t>̂
wolfahrt mi! eben so viel Geschick als .̂
Es ist der kommandierende General m «^
,f?ld^!' ! ' " ^ ' ^ Freiherr von M o l l i n a r y . ' ,
jener dem wir den ersten großen Schritt t"
der Hum ?;i,^l verblll,len.

Das S reben des »^reiherrn v. Mollinary. da« sei-
ncr Verwallung c! s >,^^
lino die >hm dur i ^ zur
Verfügung gestellten Millel «n ersol̂ relchcr Weise zu
verwenden, ist vorzugsweise au^ den Ausbau der so wich
tillt.» Communicalionen, darunlcr die Gren^Eisenbahn
ein Kanal und ein zweckmäßiges E
Regulierung de« Saoe.zlussc« und ^
der ansgebehnlen Karst'Oebungen einschließlich der V?
seiligllng der dortigen Wassernoth gerichel.

Während nu'.i nacli der eine" Nicht»"" l,nsq -̂»ch»
nele Ingenieure für die Au«.
Wonnen wurden, that Freiherr '.̂  ^ , . „ .,
der anderen R'chtm'n einen sehr richtigen Griss,
er die Vorarbeiten sür die V^ ' ' ' - ^
eine» durch <̂ me reichen Elf.
nell Foi " ? hervorrage:
manm. ^ , , >^ clal'Domünl!
anvertraute. Da» Resullal d>
liegt uns vor: es isl l
lommando in Aaram v/r^
Tilel t räzl : . . t a« K
seine Rettung, dann bi: ^
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münien ist, das zu behalten, was e< besitzt. Rußland
— sagt der Motioenbericht weiter -^ arbeitete mit den
anderen Mächten an der Vesserung der ^age der Christen
in der Türkei Die mohamedamschc Ueberreizui^ und
die Schlaffheit der ottomani chen Regierung lassen auf
keinerlei Reform hofft». Da infolge dessen eine In»
tervemion nothwendig wurde und Rußland die Unverletz«
lichkeit Rumäniens zu respectieren wünschte, wurde die
vorliegende Eonvention abglschlossen. Eine gleiche Eon-
ventiun wurde mit der Pforte nicht abgeschlossen, weil
sie den Kriegsschauplatz naä, Rumänien verlegt Hütte.
Ucbrig-ns hat die Pforte auf ihrer sistematischen Wei<
gerung beharrt, Rumänien anzuerkennen und seit vielen
Jahren schwebende sekundere Fragen zu regeln.

Ein erster Additional Artikel zu der russisch,
rumänischen Convention regelt die Ausführung des Nrl i .
lels 3, wonach den Russen die Venützung der Eisen
bahnen, der Verkehr auf den Ettümen und Straßen,
die Venützlmg der Posten und Telegrafen eingeräumt
und d»e Hilfsquellen des Landes für die Verpflegung
zur Verfügung gestellt werden. Die den russischen Kom«
Mandanten beigegebenen rumänischen Kommissäre werden
mit Nachweisungen über die Menge der in den betref»
senden G^enden lieferbaren Armeebedürfnisse versehen
sein. Die rumänischen Behörden werden den Russen bei
Errichtung von Lagern und Vivouats, bei VtfSrderung
ihre« Gtpücke«, Materials und Munition und bei Lie»
ferungen für ihre Spitäler und Ambulanzen an die
Hand geh:n. Bei den Beförderungen der russischen Armee
auf den Eisenbahnen wird dieselbe wie die rumänische
«rmee behandelt werden.

N^ch einem z w e i t e n Additlonal'Nrtilel wird der
rumänische Minister der ossrmlichen Arbeiten Instruclio»
nen wegen Beschleunigung der russischen Militärtrans-
portc ertheilen. Die russischen Militürtrains gehen, mil
Ausnahme des Post« und der rumänischen Mi l i tär ,
trains, allen anderen vor. Die Zahl der Personenzüge
kann oermilldert, die Lastzüge lönncn ganz eingestellt
werden. Zur Vermeidung der Ulberpackung wird die
Gleichheit der Spurweite hergestellt werden. Ein au«
Dlltg»erten der Eisenbahn-Oesellschaften bestehendes 3pe<
zia'comit« wird unter der Leitung des Ministers der
öffentlichen Arbeiten zusammentreten. Die Leitung des
Transports der russischen Armee übernimmt der Ehef
des russ schcn MlUlär - Verkehrswesens, welcher mit
Genehmigung des rumänischen Ministers Beamte ab.
setzen kann. Die Russen werden unvollendete Bahn»
strecken ausbauen, wozu ihnen das nöthige Terrain «in»
geräumt wciden wird.

I n einem d r i t t e n Add'tional'Artilel wird den
offiziellen russischen Depeschen die Priorität vor den
Prlva:dtpeschtli eingeräumt. M i l Ausnahme von Vula<
rest »erden die Russ.n m ihrem Rüclen Etappen ein«
richten. Die russischen Verwundeten und Kraulen wer'
den, mit Ausnahme von Bukarest und den mcistbcllü'lerten
Stauten, in russischen Spliälern behandelt »erden. I n !
Ermanglung russischer Spiiäler werden die russischen
Kcatilen gegen Emschädlaung in den rumänischen Ep,tälern
aufgenommen werden. Rumänien wird im Erfordernis,
falle den Russen Barken. Schiffe, lowie überhaupt Vrü«
clenmateriale oerschaffer,. Alle Kosten des russischen Durch»
Marsches weidm innerhalb zweier Monate bar bezahlt
weiden. Alle für die russische Armee bestimmten Artikel
lönnco ^Ufcel eingeführt werden und lransilieren. Die
rumänischen Behörden werden bei Ergreifung russischer
Oeserteure Hufe leisten. — '

Wie bekannt, halle die T ü r k e i Rumänien als
ihren Zuz?ränslaal aufgefordert, vereint mit ihr Maß.
^ eines russischen Einmarsches zu treffen.

^ ,e indeß die Abgabe einec entscheidenden '
Antwort und schloß inzwischen die vorstehende Convention"
« i : Rußland ab. Der Depeschenoevlehr, der sich dle«^
bezüglich zwischen dem Großvezier und der rumänischen
Reg erung entwickelte, bestand aus folgenden drei De- '
pejchtn: Ienc des Oroßoezkrs vom 23. April an den ^
Fürsten von Rumänien lautet, wie folgt: «Da die Vor.
bereisungen Rußland« den Krieg vorhersehen lassen, ladet
Eie die Pforie in Gemäßheil de« Pariser Vertrages uno
der Eo.oenlion vom 19. August 1858 ein. im Einv r«
nehmen mit der Tü,kei Maßregeln zu treffen, um em«^
Invasion zurückzuweisen. Man erwartet eine Rnlworl, ^
um den Generalissimus der Donau-Armee, ml! welchem
die rumänischen Vchorders im Dringllchleltsf^lle sich »er.
ständigen werden, Inflruct!onen zu ertheilen."

Die Antwort de« Minister« EogolnitsHeanu auf
che de« Gr<hoez,er« lautet: ..Die Erecu!io.

. . ^ kann sich liicht aussprichen. Da« Parlament
alllin hat da« Recht, zu entscheiden, daß Rumänien durch
Betheiligung am Kriege a^s der Neutra'itül herausüele.'
welche von der Pfor'e und den Mächten empfohlen

-e." Eine neue Depesche des Großoeziers an den
.. len ,agt: »Rußland b> den Krieg erklärt. Die >
Pfor'e ieck"e< darauf, dah Rumänien den Prinzipien
gemäß hudeln w-> - , ^ sich «u« dem vande ab-'
leiten, das die Fur ^ mit der Tlirf«! vereinig,."

Politische Uebersicht !
Laibach, I .Mai .

Se. Efcelltnz der Herr Reichs-Kregsm l n i -
st er Hal sich gestern früh zum oier»0chtnllich«n Kar»
gebrauche nach Karlsbad begeben.

Das üsterreichlsche »b^eordnttenhaus wählt
heule jenen 45glieorlgen slusschulz, dessen Niedersetzung
zur Berathung der Ausgleichsoorlagen beschlossen wurde.
Der Ausschuß dürfie sofort nach seiner Wahl zur Au«,
jührung der ihm obliegenden Arbeiten schreiten; er wird
für die einzelnen Gesetzentwürfe wahrscheinlich Sub»
comilös bestellen und dann die Referate derselben der
Reihe nach in Verhandlung ziehen.

I n der Sitzung des ungar ischen Abgeordneten»
Hauses vom 29. o. M . hatte Ministerpräsident K. Ti«za
VeschlußanlrÜge bezüglich der Wahl von Fünfzehn«»
Ausschüssen zur Vorberalhung über die Banlsrage und
über da« Zoll« und Hanoelsbündnis eingebracht. Wie
nun gemeldet wird, wird die Wahl dieser zwei Aus-
schüsse sowie des Qiotenausschusse« im Verlauf dieser
Woche erfolgen.

Der dem deutschen Vundesrath« vorgelegle Oe-
setzentwurf, betreffend den Vahnbau zum Anschlüsse an
die Saarbahn oberhalb Saarlouis, welchem die Motive
eine hove strategische Vedeuiung beilegen, dürfte noch in
dieser Neichslags»Session erledigt werden, da auch die
Reichstagtlreise dieser Bahn Bedeutung zumessen und
eine der in der Moltke'ichen Rede angedeuteten Maß«
regeln darin sehen. Diese Bahn wird 28 Kilometer
lang und stellt eine neue kurze Verbindung zwischen
Metz nnd den zunächst an der Saar und am R^in ge-
legenen Feftungcn her. — Bismarck reist diese Woche'
über Berlin nach Varzin.

Da« Großherzogthum B a d e n beging dieserlage
die Feier der 25>jührigen Regierung seines Fürsten, des
Großhcrzoa.« Friedrich. Die Regierungszeit des Großher-
zoys Friedrich, genauer gesagt, die letzten l ? Jahre der-
selben seit I860 ist für die Gesetzgebung anderer deut»
scher Länder wie für die de« deutschen Reiche« von
hervorragendster Bedeutung gewesen.

Heute wird in Versailles die neue Session der'
f r a n z ö s i s c h e n Kammern eröffnet. Neben der Frage
der klerikalen Agitation, welche den Gegenstand einer
Interpellation bilden wird, dürfte auch da« französische
Oelbbuch, welche« den Vertretungen vorgelegt werden
soll. hervorragendes politisches Interesse in Anspruch
nehmen. Dasselbe soll eine Declaration über die fran-,
zösische Politik enthalten, welche den Frieden anstrebt. >

Die englische Antwort auf die Gortschakoff'sche
Eircularnote steht in der allernächsten Aussicht. Der ^
ministerielle „Standard" gibt bereits einige Andeutungen
über den Inhalt derselben, indem er sagt: „Die Aufgabe >
der Minister beschränke sich darauf, die Ereignisse mi t '
unermüdlicher Aufmerksamkeit zu überwachen, mit allen
Mitteln den Absichten Rußlands auf den Grund zu
kommen, fo weit als möglich den Gang de« Feldzuges
zu anticipieren und durch ein weises Vorhersehen ihr
Land gegen die Gefahr zu sichern, auf Feindseligleiten
— sollte es dazu kommen — sich ohne einen Bunde»«
genossen einzulassen."

Der i t a l i en i sche Genat berieth am 28. April
den Gesetzentwurf gegen die M'ßbräuche der Geistlichkeit.
Der Senator Pantaleoni bekämpfte den Gesetzentwurf,
als der Gewissensfreiheit widerstrebend, als unwirksam
und mit dem Prinzipe der Trennung der Kirche vom
Staate nichr vereinbar. Amari vertheidigte den Gesetz«
enlwurf, well derselbe nothwendig sei. um Ausschreitungen
der Geistlichkeit zu politischen Zwecken zu verhindern.
Die italienische Geistlichkeit habe zu viele Privilegien,
man dürfe die Feinde nicht unterschützen; die Verwer«
fung des Gesetzentwurfes wärc ein politischer Fehler.
Die Fortsetzung der Debatte wurde vertagt.

Der König von D ä n e m a r k empfing am 28sten
Apvil eine Deputation, welche eine Ergebenheitsadresse
dtr Bewohner von Fönen überreichte, dankte für die
ausgedrückte Anhänglichkeit und hob schließlich hervor,
dah er die volle Uebereinstimmung der Vertreter des Volles
und der Regierung sehnlichst wünsche, aber den For
derunqen eines Theiles der Vertreter nicht nachkommen
könne noch wolle, »eil derselbe Abänderungen der Per«
fassung anstrebt, die aufrechtzuerhalten cr speziell be«
rufen ist.

D i e aus verschiedenen Theilen R u ß l a n d s ein«
gehenden Berichte schildern den Eindruck de« kaiserlichen
Manifestes als einen sehr tiefen. Die ernste Sprache
fand namentlich in den Handelsstädten großen Veifall.
Zahlreiche Ergebenheitsadressen und Ovationen zum
Geburtstage des Kaisers werden dieser Stimmung d<<
Landes Ausdruck geben. ^ Die Berichte des Ober«
lommandanten der Südarmee äußern sich sehr befriedigt
über die Operations« und Marschfähigleit der Truppen.

Der rumänische Senat hat gestern die Eon»
vention mit Ruhland mit 4 ! gegen M Stimmen an»
genommen. Voerescu, ^ " ' und Eap halten die
Convention bekämpft, tv. < emeter Ghika, Cogol?
nitscheanu uno Vratianu sie vertheidigten. Lozolmtscheanu
erklärte im Laufe der Debatte, der Pariser Vertrag sei
zerrissen, nachdem Europa den Einmarsch txr Russen in
die Türkei gewähren ließ.

Vom Kr iegsschaup la tze liegt mit Ausnahme
der Meldung von Gefechten in der Nähe von Valum.
durch welche der Vormarsch der russischen Avantgarde
«lufgehallen wird, keinerlei weitere Nachricht vor.

Die T ü r k e i soll sich, wie die „Agence Havas"
berichtet, inbetreff der neutralen schisse auf die letzten
Verträge stützen und jene Schiffe visitieren lassen, welche
nach dem Schwarzen Meere bestimmt sind. Wie man

derselben ..Ngence" zufolge versichert, soll die M l
es ablehnen, den Vchuh russischer Unterthanen durch d't

'deutschen Vertreter anzuerkennen. Die deutsche Re««'
rung soll hiegegen Prolest erheben. — Die Nachricht dcr
„Correspondance Havas" vom 2b. v. M . , daß M
türkische Escadronen zum Feinde übergegangen sind, lv"0
entschieden dementiert. Ebenso unwahr ist es auch. ^ß
200 türkische Soldaten, darunter auch mehrere OssiM
zu Gefangenen gemacht wurden.

> Desgleichen wird das Gerücht von einer in den
Beziehungen der Türlei zu P e r s i e n einaMlentN
Spannung dementiert. ^

Der egyp tische Khedwe versammelte die 1«<
lablen, um über den Vorschlag srelwlllig« Hilfe fUr °"
Türkei zu berathen.

Hagesneuigkeiten.
— ( N a c h a h m e n « » , r t h . ) «u« «nlaß der Vahl»

neymung. daß Mäkler die Thllier von Tirol m der «bsichl b"«'
fireiftn, um inlellfsonle alte ll,rchentmr>chlung«stllcke. z V
milldt, Vtatuen. Heillßs, Schmhwtrle oder alte Urlunden «°'
finbiz zu machen und an fich zu bringen, nnd »°h e« in ^
W„sl nur gar zu leicht gtschthtn lann, bah mezen Unleonw
de« Wirthe« b<>r Hlg?nft<lnde die «nchen fur einen Spoltp"'
um werlhoollt lluliftgegknstilüde zebrocht wtlden, hat d»< !!^ '

! Hln,raloic»rial von Feltlilch der dortigen D<0lelangt«M'"
t,nt lurftbischUfilcht Vr i i lNt l Weisung vom '.», Juli !s6<1 '

^ Irinntrnng gebsacht, lau» »«lcher da» jchon mehrma« t M t
«erbot, derlei «lgenfillnde ohne vorlllufige «»zeige und ell»"«
Vemilligung ju oerlluhlrn. mi! der Verschärfung erneuerl n>ur >
diß b,t «tllänfkl fur den durch «uherochllofsung dilse» V«b° ^
»en llirchen zugthmben Sch«oen zu hallen habm. .

— tSech« « i n d t l v e r g i f t e t . ) Dem.sremjels«^
blatte" »i lb vom «5. v, «N. au« «i«garn lvezirl «itsch«", ^ "^

'Krem», berichtet. d«ß daselbst fech« Kinder durch den <l»lN"ß "
Wusserschierling erlranllen. Pie Kinder spillttn .Kochen "
älteste d« ltnadrn Holle »u« dem nohen Sumpfwoss" ^011"
sch'ssling, die anderen zerschnitten diese Pflanze m lleiüt S
menglen Vrod und Wasser dazu nnd hielten Mah^ i l , 5 " ^
die tlourlgen Folgen dem^lbar macht:,, geriettz der s""^
i,i «ujiegung. der Jammer der Ältern »or herzergreifend,

' lul,er Zeit erlag der llllefie der llnabei, semen Helden. se'N ^
^ drr schwebt noch in Todt«>ef»l)r. e>n Mlldchen befindet sich " '
in Vesahr. d,e »bllgen drei befinden sich auf dem K l ^
v<ss«un,.

> - ( Z » t i m » l geft ° rben. ) V°r lurzem verstal" ^
l hann Nitgler. vtslher de« «alberhoft« bei ^»ggstoll <n s l " ̂
^ Üsterreich. »n ditsen Vtanu lnupfl fich line interessante 6l>''".

' I m Jahre 1841 ft»rb n»«,«ch Johann «,egler P^V^ . , „
wurde aufgeb»htl und bereit« vo„ seinen Freunden a>« ^" ,^

^ belronerl. «uch war berell« die Nachbarschaft zu«n sr»°^
vtllammel«, und schon ertünlln die »lollen v°m K'lch'h"^^' ,^
der vermeintlich Todt« von feinem h«rl.n liager, da «och
Inluenbefch»» vorgenommen »ae, aufsprang nnd «>< ^ ,̂,
Giarlframpf V»»efener m den Stall stmg. feine P l " e
spannle und «,« feiner vehausung ,n da» Fre't h>n°" '
Sech»nnddre»ßig Jahre »aren dem llN»»ne noch be!»»̂  ^
leben, b>« er vor lnrzem da« Z,itl>che segnete. D l . ^ " ^ ' ^ '
behindelnbe «lzl. von ,bener»ahnter «p.fode in K,nnll,'« <l
wandte »lie mvglich denkbare voifich« «n. um ei»e ^"^ ^ . ^ t
ftrofe vom Jahre l84l zn verhUten. nnd oidnele »"" < ,
Vtwachnig der ?e,che an. allein dle«m»l »«r e« «nil
Ernst, er lam nicht mehr zum keb«n <,,ltt'

— ( D a , erste »<l l , r . , . l ch. « «»«« '»> « ' ^ h i «
fpondenl de« »Frdb « lchreibl unterm 2 «pr,l au« V " ^i<
^Heute aben»« »«reu et»« t«»<en» Pello»en m den beiden ^
ft»dltn «mer,la«. in Ntwyorl und Ph.ladllpl,'«,. Z^gl ^ ^n
<,i!gin,llen «ton,rte«. defien »rlangeure ,»»' ^ ° " ^ ^ , ^ " '
Ihnen, der nnteinehmendt War Str«l°sch » d der l,"»» ^ ^ .
n,ft Professor b««l,wih waren. «« war weder da ^ .
ment. noch da« Programm, welch,« zwei so au«erw « ^ h,«
torien — d«« eine in der Gteinway'lchkN Ha», »n ^ " „ y«»l
andere im I,«egrafengeb«nbt in Philadelphia - ' " ^ ' " ^ ^ ' ^
«lle die wift,n!chaf«l,chen nnb jonrnollfiifchen ^ ^ ^ " „d" " ' '
hatten sich in den beiden «der hundert Vle'len von e> ^ ,,11
fernten Etildten »elfammelt. nm - man H0" »nd fi" ^ ^ , t
und b»,felb« Konzil zu h»r,n l «m und b»«ftlbe K°n^ l , f ««e
»nf einem ei»z«g,n Instrumente, nnb boch «n de ^ b « '
,u Philadelphia (wo e« aufgestellt war) ebenso " » ^ »"
wie in «ewyorll llopffchllttelnd werden V<e fich ' " ' . ^ l ^
möglich fe«. »>e ein »onzert i» «ier: be'fplel»"^^? «llel'
Pariser Konzertfaale «benf« deutlich gel,»rt werde" ^ ^ ^ e n ^
ding« w»re die Veantworfnng dieser Frage " ^ " ^ ,,ichl- ^
griffen g»l»d,,n unmllglich. all„n in «meril« " ^s e>"
war einfach ein telegrafische« «on,,ll in Phllad^ p̂  ^^ Ael" ^
Hlay'sche,, Muftl-Telephon gespielt, nnd " " " " i u " '" ,p
«»« .D°n P,«qu»l«' und .Vlar.ha- d°« «° ^,^, „.r"«'
Qn«clerfiabt ergvtz'en. wu,be ,ed,r t on de« ^ ' ^ ^llgl ' ^
der Telegrafenleltung in den K«n,ertfa»l »« .^^1!^° ' - ' ' qei>
«< war der erste deiarlige «,rf«ch, «nb l»»« ^ n l l ^ ^ l
derart von «rfolg gelronl. daß Sie »ielleich^ ' ^ ^ ,u» ^
im Vl»fitotl,in»sa«le den ,7)«nl« 'D«o' l^ ^ , ^
nach Vien telegrafinl z» hören belo««"" " ^ z^nen, ^ l -

- < < l h ° l , r « i n « ' " » « " " ' , . , , < and eine ftn.
31, Oliober 1876 Nber da« <,an«f«'Del«a l ^ , ^ »?a«^ gt.
telmillion «enfchen d«, ked« l«ft"e. ^ ^^,, « ^ " l ^ M
gen geradezu furchti» I n allen " ^ ^ r « " " > ^
bieten w»!l,e, sei! Otlober die sholel« " ° ^ „« Vl« ^, V'
lheilun, «u« «l,'»,a,«»g st«b,l, dori " " ^ „ hi« »"^ h«< "
«000 »nl» wührend der Helt vo» 2 l ^ ^ ^ « h r «
i?«l,n 7 3 « P e r l e n «n der <lh°"l« ^ °
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«holer« »ti»,re. noch ungezlhlf» Opfer gefordert I « »reise

l°«lh°,by ft,^ ^ Oltober 43.5,44 und in dem folgenden

"'t l ! l l j»hlt 3(!.!i63. Man ersilbrl sogar do« Un„,h,u,rliche. t,»ß

" " «n«n»hme der Inseln Halt,» und Sundeep Nberall bit «h° .

er«.todt«slllle die wllhrend be« «tullon verurf,ch,en llberschrit-

' ^ Unerwor,., lonnltli diese Nnchwirlungen d,m Vejchausr de»

y«m«s,nchtsn Lands« nicht sein. fie blieben dielmehr hinter den

^ "Urchlunyen bellllchtlich zurllck Man 'ab. nm nur ein Veispi.l

""lnltihstn. nahe der Stadt <ihi'l,g«ng nl« traurige W.sser.

" ' / ls h^!,!fn vo„ ^ z ^ h ,^ h ^ Vüumen 18 Fuß hoch vom

^ o l i a l e s.
Aus der Handeln und Gewerbelammer

für Krain.
Aus dem Protokolle über die am <i. A p r i l

^ < 7 abgehallenc o r d e n t l i c h e S i t z u n g der Han-
., ' "nd Gcwerbelammcr für Krain bringen wir fol»
«"'den Auszug

<n.., u differ Sitzung nahnlcn unler dem Vorsitze des
^ ld tn te l , Alexander D r e o und in Anwesenheit deb
H f lUlsU'chcilKommissärs, t. l . RegierungSratheS Rudolf
H . . . ^ ' ' l i h o r i n S l y , folgende Kammermilglicder theil:
P °'n Achlschin, Ferdinand V i l i n a . Franz D e b e u z ,
^ / " i H a n s e l , ^oscs Kort» i n , Heinrich K o r n . Peter
^<, ^ Josef ^ o r e n z i , Iqnaz S e e m a n n , Peter
H o i ^ " " " ' ^ T r e ü n und Baron Michael Angclo

der c ? " P r ä s i o e n l constalieUe die Geschlußfähiglcit
,»crlt " ^ ' "klärte die Sitzung für eröffnet und be.
dcr M ^'^"us. daß sich die Kammer heute vorerst mit
l "mi , ' ^ ^ " l Repräsentanten in das hicrländige Fil ial
^«s. liir die i.n Jahre 1878 stattfindende Pariser

'"""nn zu beschäsligen habe.
l xz^ 'Der S e k r e t ä r trägt sodann folqenden lirlaß
^ 2 " ^ ^ Handelsministeriums vom 20. März 1877.

.̂ vor:
âchb ^^ Anlage werden der geehrten Kammer im

F.5?»c z„ f)c„- hi,rurlit,en iillasse vom 22. o. M ,
^ubli ' ^^ ' <iiemplare des zweiten Heftes der offiziellen
tvtlch« " " " der Panscr Ausstellung 187« übermittelt.
Wia ^ oflelreichijche Programm für die Vetheil«.
»l»'lsl,," ^" Pari,er Nuestellung IK?K. dann die Or«
^ieii Salute l ^ die k. l. (ientrallommission in
iiy ^ !?^ für die Filial» und Spczialcomil6s in dei,
^llöfst , ^ e vertretenen Ländern, sowie einige andere
!>Uhgll j u n g e n ^^ französischen Oenerallommissariate«
^ b«r Nährte Kaminer wird demnächst vlmseite
dt« ^ " ^ll'wsi'ctufe die Einladung erhalten. <m Sinne
^ i ^ , ^llenöslaluts« für die Fi l ia l , und Gpezial
tin ^ l i « ^ Sitze der Handels» und Gewerbelammer
!riih^ '^n,il/> z„ organisieren und nach dem bei den
beob,H. "Uernalwnalen Ausstellung<n im Auslande
Alts«!.. " ^^rgange eine angemessene Anzahl von
Die ^ " der Kammer in dieses (lomitö zu wühlen.
^des!"!^ derselben sind sowol mir als den Herren

^stimm eh'stsns anzuzeigen, welchen letzteren die
Ü"l«tll"ltt der Repräsentanten der Wissenschaft, des

2till,i, ' I l 'atnieur- und Sanitälswesens und der
h l in diesem Komit6 zusteht.

^ t ^ ^ der erprobten Fachlenntnis und dem Eiser
^ l c o m ' ^ ^ " , e r erwarte ich, daß es den in das
ben libsj ^' »lwählten Vertretern derselben, vereint mit
slhdie^ Ul" Mitgliedern dieses Lomit^s, ungeachtet der
be« g i H " , Älitverhällnissc gelingen werde, im Sinne
^ t>er i ^ ^ mitgetheilten österreichischen Programme«
^ l ° n w A " "llchlolgenden lirläuleruugen der l. l . Cen.
9llNg dtr 'j "Nr würdige und erfolgreiche »etheili.
^eigs ^ '"' Kannnerbezirle vertretenen Productions»
"rbt iH'terreichs «nf der Pariser Ausstellung 1878

^ d i u " n ? ^ b l , t i t dieses Erlasse« hat da« l . l . ^ande«.
Mei l l ' " ' " -'^le vom 2. Apri l l«77. Z, 7li.'l. mit-
?"ber,itu " ' " ' l Rücksicht auf die Kürze der für die
,^«end N.basblite,, dieser Ausstellung gegebenen Frist
^ c n z:?. " " ' elschtinl. mit der Actlvierung der
'^c Td l , ', ' " ' " ' l lwu «gleich vorzugehen, damit diese

Nackk ' ^ ^ " ' ^ ^ginnen lonne.
^ d . ans " " ° ^ ̂ " b« Note die Vemerlung gemacht
^ lN jou. " ! ^ n Repräsentanten das Filiallomit^ be.
3 t»lln Q . " ^ " Kam.ner unt dem Vemerlen. dah
sMbenl ^ ' " sa l i onHs ta tu te der Präsident und Vize»
^ " ' die !^ / " ^" bem Filialcomilö den Vorsitz z«
c , ^ ° M M s r ? . ^^ l schä f te desselben vom Sclrclär
ln. 5 ""Ntm.N "' '""shmen sind. eingeladen, die Wahl

" " c ^ l l"r Repräsentanten der ge»
k « ^ t n und , l i ' ' ' <"r da« h.erländige üomit/> vov»

^" lN'lzuth.^, ' " " ^ " Gewählten innerhalb acht

^stden? ? " ^ ' u n g dieser Mittheilungen be» '
^sproch.« b, ^ " Sectionen der Kammer d"
^ " ^ . / ' b°ß »' Repräsentanten der liammer

W ^ t a c h ^ >l. wählen wären,
ss^l v»V" ' ! ^ KR. ^«naz Seemann sich für die
s i ^ e r s.,,.5 Repräsentanten ausgesproch,n und die
ü?"l die ̂  I ^Ullestimmt halle, unterbricht der Prä.
? " die P^ l U "nd ladet die Versammlung ein fich

°>nith lv«?.>°"n zu einigen, welche sie in das fragliche
' ^n wolle.

Z i , Scrutinatoren bestimmt der Verfitzende die
Herren KN. Achlschin u»d ^oses Kordin und ersucht
dieselben, auch die Verifikation des heutigen Gihungs»
Protokolles zu übernehmen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde zur Wahl
mittelst Stimmzetlelli geschrillen und in das FilialeomitH
gtwählt die Herren: Albin Ach tsch in . Leopold V u r «
g e r , Josef K o r d i n . Heinrich K o r n , Albert S a »
massa und M . T r e u n .

II. Das P r o t o k o l l über die «ttzun« vo» 2ten
Mikz 1877 wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

III. Der S e l l e l a r trägt den Oeschüftsbericht
vor. Nach demselben gelangten vom .'l. März bis <;ten
Apri l 1877 an die Kammer 1W Geschäftsstücle. Von
den Erledigungen werden hervorgehoben:

I.) Das an die l . l. Landesregierung erstattete
Gutachten, betreffend die Revision des Hausierpatenles;

2.) die Aeußerungen an die l . l, Landesregierung
über die Marlt.^oncesswnsgesuche der Gemeinden Tscher.
nembl und S t . Veit bei S i t t ich ;

3.) von der erfolgten Wahl des Herrn Albert
Samasfa. l. l. Hofglockcngieher und Fabrilsbrsttzrr in
^llibach. als Delegierten der Kammer in die l. l. Central»
Kommission in Wien für die Weltausstellung in Paris
1878 wurde das hohe l . l . Handelsministerium sowie
der (AewÜhlle in Kenntnis gesetzt;

4.) der Bericht an das l. l. Unterrichtsministerium
um ßrwirlung eines Nachtragskredite« beim hohen
Reichsralhe zum Zwecke der Inangriffnahme des Baues
einer Lehrer» und vehrerinnen.Vildungsanstalt in Laibach
in diesem Jahre;

5i.) über Ersuchen der l . l . Telegrasendirettion m
Tricst um Mittheilung der in Laibach. Adelsberg. N l
lnar l t l . Mot t l ing . Krainburg und Rutwlftwerth i .
Handel vorkommenden Kohlensorten, dann Kaufpreise
und Heizwerthe derselben wurden die Oemeinde»Aemler
in Adelsberg. Neumarltl. Mot t l ing. Krainburg und Ru>
dolsswcrth um Bekanntgabe der fraglichen Daten ein-
geladen;

6.) der Vorlagebericht an die l . l. Landesregierung
zur Kammerrechnung pro 1876;

7.) die Bestätigung von Artilelpreisn, auf Rech.
nungen der l. l . Militärbehörden;

«.) Registrierung der Märte de« Gabriel Piccoli.
Apotheker« m laibach. bestehend in einer Zeichnung,
darstellend einen Engel, der mit beiden Händen eine
Schleife hält. auf der die Inschrift: „Omni nwrb« »uum

" " zu lesen ist. Unter der Zeichnung stehen
^ „Schutzmarke für die chemisch'pharmaceutischen

Produkte des Gabriel Piccoli, Chemiker und Apotheker
in laibach."

(tz«rtjehuns folgt)

— l V e r l e i h u n g . ) D«m Sl«»al»»n»l>lte bei dem l l .

l'»nd,«g,rich<e in k » i b « ch , Herrn Iojes V e r < che. »nrde in

«nerlellnung jeiner sehr trlpi>eßl!chm Dienftleiftung der l i l e l

und Chl»l»l!er ,,nt» Ob,llande»>tl>ch««l<,lhe» »»rliehen. - De»

Rothe de< lltisrmllllijch-llllnlmscki-llainijchei, Obell»nd,<>gflich«s»

in Graz Herrn Iojes <H , y m » P e r wurde llliltlhlch b,r «ml !ein

Einfuchsn ,l<olgl,n l^rietznng «n den bleibend'« M>h,ftanb in

lnerlennung seiner »ieljlll/rigen, treuen und außo/zeichnsten

Dienstleistung der t i t e l und thar»ller eine« Hofralhe« verliehen.

— l s l » n z e u b e r V r f « l g ) Die vor einiqen T«g'n

zum Veften der v o l l s l l l c h e >n Klag'nsurl bnjllbft oel»,isl»l.

t'tsn drei Dil'tlnnten.Vlirst'llung'N »»-''« von einsw gll!n,l„t,sn

Vr ! , Iq , begleitet und luhN« de» t»vorifterten Unternehmen e,n

Me«»,rllllgn!» von l «f»b st 66 k. l«

( » l > l c h i e b « b « n l e « l j Zu «lhren des «m» seoier

»mtsfiellunz »!« Vande»:echullnll"ltor llic Steiermoil. «ürnten

und »r«m loeben ° u , « r « , lcheid':,b,n Herrn l " . Muthi»,

« r , t I c h l ° s»nb Sl,m«t°n »dend» 'M .Hotel ftlorian" m Gs»,

l,n vom Vereine «Innelvstelleichllche Mittelschule- oer»nß»l»,t,«

»b!ch,ed«b^nlel< stall, dem »l» ^ s t ' t»,e Herren vur« ' lM' ,Nf t

D>. »i»n,l, der M,c,or der Un'0"ft»»l Pro». Dr » l ^ ' e , nnr der

r«!,dl«<chul!N»p'l,„r «»>el beiw°hnten. D,e »„ ' 5, »oh»,

reich» T!,s>>!,Hh!n? der z»,!!sllch!,lpl°''sl°lln on ,/sis be>

»>e« »m beftln. »ie »ll»,me,nll Hoch<ch»tzun, sich der i'and'«.

^!«t l » . Wl.tlchlo ,n den r.hreilrt l l fn »u 'l<r,u«l,

i,l nur die s l n j f l Mülellchnlen " » « « durch >bie teh-

,er del de« Feste ,ahlrc,ch vertreleN, »uch «u» ben Übrigen the, .

Ie« Sleie,mall« waren ,«hlre,che S t a n d r , « , : ! ^ ! , zu ^eleii

»bend« eigen« nach «raz gel°m»tn Da» vom Obnanne der

«Mütellch vuchner, n>'> "nem louste »u< drn Ve.
<., i,ln ,. st veills» >n »nlmi'll'Ner und un°,»rl!l,l,r

b immnng E,n lreue« V'lb del >

The»'gt„l de« «cheidlnden enlw»l< .

!.,n,enen Io»ft , Nie d't .« "»er t,ge«p°fi« in ihrem die».

bllUg'ichen U,stla,> millhs,'«. "spl««l> derlelbe zunllchsi di , er-

<c.l«s,ich, w'rl!°mlsi«. welche Herr Dr Wls<!chlo »l» ^nw' l tm

,n«°l»-l ha,, und die nuhdlm°'nden Anregungen, wllch,

rerlchojt durch ihn erhallt» halle. Der en'lgijchcn und m -

l,chen lbätigfsi , d „ Herrn D l «re«chl° verbaull jpe,i«ll die

s «uch ir 'hlss' Neulchl»V<ungrn ans bim Gebiete de»

<!», l° d „ Grllub»nz 0ll M«rb»ilgsr ^bnl,°l<2>l,!s.

der » ! , , " e«>o'«l,»»chnle und t,s Vrgünzling de« r,°b»s,

«kolgimnasium« du.ch ei.'s Obell,«l!chul' Dr Wretjchs«, «'.

bNl, sernel e'i be lv^ l»» ' "^» Veldienfi bei der VrUndung de»

»,«,»l VlNbch" ' r eisten «stell Mülsllchule f i l l M<"

ch,l, L, w,!' "ch ' " l d,e Vsrmehtung del «e?.

gelschulen, umnch»» unt Wallen »I» V «
fihmdet der Prnfnn,»l»n^ <n de» v« l l » . und,

l»U,g,rzchnll,hl»mle» » u n»'chl>« «nd bedeutsam del »nlheil

war. dm Dr Wretschlo al« ?»nb««9««Hg««ltz«e»» » >xr e,nde»«

schnl-Gesehaebung nahm. w,rd fich « » dnttUchße« h««»»fi,«!-,.

wen» le»»f Nrbett«ti«lfl im ü«nbt»ge »»rd vermißt wer^

Und neben dieser so vieljelligen und ^chembar »usrelb?,

tischen lhütiglen t»nb der Gestierle noch die Zeit. die »»bagog'jchl

Literatur durch »erlhvolle Schriften zn bsieichern. Der Verlust

eine« so ausgezeichneten Schulmanne» ist also für olle drei Kcon-

lllnder ein »rherorbeutüchtr lind wird als solcher auch »llgemem

emsfnnden. -r. ^!>nds»!chul!n!ptltor Wretschlo b»ntte sllr d,e

Simpathiebeweise in lllng<rer Rede und versicherte, er scheide un«

gern aus einem l'ande, da» er li'be und iu welchem lh« ein

ersprießliche« Wirlen <o sehr eileichlcrl worden sei

( P r l l s u n g «er g e b n i »,) »ei den im die»j«Hriz>n

llpriltelmine bei dcr l l. PrUIung«lomm>fsion fllr »<lge»ei»«

voll«» und Viirgerschulen in ^a ibach unter dem Borsitze des

Herrn kondeischnlinspellor« Noimuud P i r l e r abgehaltenen und

vorgestern beendet«! i e h r b e l ä h i g u n g s p r U l n u g e n haben

sich I I «l l l ! ' ,!l,g sur Vol l«,

schulen unt i »n unterzogen.

Von ersicren erhiellen I Kandidat e«n <Vesilh»gnng«leugm« N l . I l

und 6 Kandidaten sow» die Kandidat,« ein VejlH»§»nß«zena,m«

Nr I I I Vier Kandidaten wnrden reprobierl — V»» de«NRla.ll-

schullondldolen e,' in Vejähigung^

l<!r do» ^'shr«m! l<, , der andere nn,

schulen replobierl, erhielt »eboch ein Ze»gn«« Nt . l U f« l Bolt«»

schulen.

— ( D e r erste M a i ) verlies gefter.l in i 'aibach ziemlich

lsiibslllg D n Himmel zeigte log«Ubsl eine lnelancholisch-ltg»

lier>sche und ansröfteln>e Kisiognomie und lieh somü auch leine

rechte Vla'ftimlnuna lluslommei, senzellir Schüler nnternahmel'

nichOdeftowsNlgn AuxflUg^ m die benachoarlen Orte ro'bach«,

w>« )o,ls»lho!. Bischostoll u. s. », i.nch die Sladtlapelle durchzog

Slabl. tuzze^ b d „ fUl

»e Plahmuftl ü

— ^ » m Ka i h ol < le n l » ge) Zu dem »

unlel dsmVolsihe be« OlosenPllger «öffneten allgeu^ ,_ .

scheu Kotholllem»g, an welchem auch mehren OeistUch, au»K,»u«

,,. ' ,. , . . ^ „ .. , . ''!,,«»„-.
„! ' ,̂ <'5.
rounjchung»'^ llcglumml au» t l i c,

«üb K ern» «n ^'n l d « ch. vvM . - , ^,

Pja i ruml , und vom Gememdevorftande in Weihllrchen in Unlei-

l lum, vom P i a l l l l in St Viai l , ' '

«Don,.»." ^ Zur Ihs!!l,l.!'M'

yebllch gegen .'lOOi Pe ! , ( , ' «u« be.«

«bnlgrr'chen und i'ilnol:., . . - ^ au« Ungarn.

— l V e r g n l » g u n g » z u g) « » 20. « a i srNH b Uhr

4 ' ^ von Viaz ein t3epl>roljug n«ch l.r>est, Fium?,

^ ' zi!s glohnl I»t»!äum»slisl be» Papste» Die

tonr» und ü nach Tlies!, tz ume und venedlg h«be»

„nc I4iäg,g! >» ,.,, ,^. und loste! ^ ' i ' ">>> " »"4, ^^. .» y^f^

ßlume I I , »lasse l 4 st.. I l l , «lafit »,b

<jlneb,g I I . »!<>fs, «<«hn. l v ' " ss,. ^ l K , H ^ ü

und I I . »loss» Sch'ff l y st !"'!^,.n >f>!ll'l, «ach

Nom unl. l l loul hoben flilp !iolm«n»,

Venedig. P»bu», vollignn, , , , iladscchi»,

Rom. Foligno. Usftsi. Ptrug,o. Florenz. Vologn», Vlod,»,,

Verona, Venedig, lloimon», t l , e l i . Or»j , losten ^ durchweg»

l. lllossl W st, durchwlg« I I . »losse 6^ st., oder von Os«z bi»

Veuldig I I I , Klofse. oon venstig bi» » !sb>g

I I K!nssl (E'lzug) 61 st. ^n t.üjll, . . «zi«

m«t inbegnfsen. — lluf der Hmsohr! sindet e»n Vejuch der von

liO,l»(X» Flammen erleuchlelen «de!«b,lgel Giotle (Ololleusefi) statt,

sowie «n l r l t N qroße Seesahrt »och M,la»»le. Die « „ !< nach

Rlim ab Trieft z»«s m«.»-e vi» Nncona »st noch weit '

erzielen, und dUrste bx Hin» uud RUltial/r! I I Klassl ^

I I I . Klofse ans 40 st. zu stehen kommen, doch mUssen d„>e Karlen
vorerst rechlzellig bestellt werden. Nus der RUckjahrl ist e» ben
Reislnbln gestaltet, die Fahrt beliebig einmal zu unlerbrechen.

— ( > p o l h e l e l w e! e u ) I n t l l im v i l lage oon He««»
rich V t ' l r y >n P l o z er!ch"n»!it»sn E'plllal»u»g<»bs d»e l'»n^n
i'- ,! Oesehe er!ch»f! ' «rue» vänbch
si ' V^sys «nd ^ » »l»»l do» o!
/,. !>'l! Uüt' ' .^wm^ 1,̂ <
^ üch P i e « l h»»
es llu>
tore !
st,, , „ «..,.,
l!> Nijch zu
t,. ^ ^ , » . ,

»I,

o e i , ^ , . , » < - » -

E» werden d , nche

t>,

t ^
l l ! IN!> ! Ul>>
!h ler V ich!'

j l Ul!b !,bU!U!kz!l!l! l.

l5 Ui'd

lj unler t lr o W.

E»nne»>n>e,
PlololoU de< <V'
las ie-vereln». :?, .,, ^, .,.^» . . „ , ., «..,,

Volsihender I ?l H o r » l . V,ls,n»d!lel,or; 5
«. Klemsni'l. »r".< «> < ""

I ) D ' l v , i^l.) Versammlung u»d

I bee G'tner zu besreie«, "l"»»«'' pe«,,'«" '»< »>»H llch:
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Hl,«ln!fslasse:Ptrem in Laibach mit nachstehender Motivierung
h»lg'lie!en.- Sollte tie Bejlcuerung der ilredlt« und Balschüß»
vereint ,M slllli i. ' des hohen Fi l iauzm'l i l f t l i ium« durchq^'ü^t
we^en. so ist die Befürchtung uahe, oall den viele» Oen^ss^i'
schaflen, d>t sich iufolg« Oer Besteuerung bereit« ausgelüft Hoden,
noch anüeie »achiolgen werden, unL e« lünli l t dahin loinmen. daß
eel llelnc Oewerdetceibende ohne Realdesttz dem Wucherer in t>»
HilnDe sullen wctüe. H)as hoh: Fi!il.nzmln>ster>um müge c,alier die
Vorschuh- u„d Hreüilvcreine möglichst unterstiltzen und <<iraern.
da nur l»lse ee ermöglichen, o^ß bei «ushebmig de« Wucher-
dat iNk«. be< der erdrnct^ndcn glühen Llwerb». L ix lominsn- »nd
^?i,,7l:ini!g?!ieu!r, be» t>« allgeinexn» «Helchäilslosig'ill, c>>c >u
tcm «̂  ! -l^ssanls, inzbesondere in l k i ' i n , einqelreten ist, der
O c , c)t j lM iN !ljecpflichimiutil uachlomme Die '^"^»

<̂ ?> !i Oesterreich« rvü len i l c h l nu> wolthuend fu r !>en
<K:welr< i iand. sonder» auch zum Nutzen de« Oesummtstoate«.
De r Acisitzeill le syricht d « Ho f fnung au«, baß da« h«hc Fü>c>llz>
m m l s l - n u m . gleichwie die S p a : » uno ^orfchußvereln? ^.^ iöloal««
beamen , auch d<c del Gewelbetreibendcn von icl'ei' s leue i le is tnng
bej rocn werde. — Der «Zland der <Aenosscnfchal>«mttgl>?der hat
ftch occmehrt und denug am 3 1 . Dezember 3 ^4 M t t g l i l b e r m i t
t«ncr Umlage von 63.50<^ ft. 65 l r .

II. Der Pll,siy:ndl tt,e,ll die Geschäftsoperation im Jahre
187«, m,l. Demnach wurden 958 Hculehm »m Gelinge von
179,03? f l . bewilliget und 9 i 0 sällige Darlehen «m Oeüage ou»
IH> 0l,g>llt D<r Vesch<lst«nerleyr betrug also 367,427 ft.
D ^ !ü de« Ver-ine« betrug am «chlusse Le« ^aizre«

III. Herr R e g a l i erstatte! namen« le« Rev,sic,nsan«schusse<
den Ociichl. daß dlc Rechnuag pro 1876 geprUft und not oen
Journalen summt Hauptbuch richllg b.sunden wnrde.

I V I n den V e r s t a n d de« Vereine« wurden die dinchs
Vo» zum Ausl lMc b'.ftlmmten H.rren: Fra«z D r a s c h ! e r .
I N H o : a l , Michael P » l i i und Felif W a > V i n a e r pcr
Vcclamation wiedergewählt.

V. I i , den N e n « s » o u « a n « s c h u ß zur Prüfung der
Jahr «rechnung wurden gewählt die Herren: Josef R e g a l » ,
Johann Z , t l e r e r und Georg D o l e n e c.

V I . An lage d<>, <HtNossenschc>f<«mUzl!tder:
1) Heir D o l e n e c beaüliagl. e« müge die Firmalafel de«

Vcr?>ris. da uuch viele slovenen dem vereine angehülen. auch
m slo^emsch r spracht ans dem Hause, >n ̂ em sich d>: Veron»»
lailzlel b finüct, allgeoracht rverdtli. Herr Regal, unlerNlltzt dicsen
U i i i r ^ D !' Borsiyence b.'Meilt. e« weide der spcachlichrn <3>,,ch«
ber ' 1 Hjeieme volllommene Rechnung ^trogen. »Uein
dl? z der slovenischen Firmatas,! eml>fet>It sich sc^on
au» 5 m <HlUi'de nicht, da le«n Platz am H>iuse se«, dles Ibe
«niu'cnngcu. Der ?lnlr»ll Dolenec wlco a b g e l e h n t ,

!i.) Dc i Vlllsiyeiid« fr^gt, ob niemai'd, w>? vor ^wei I a h en.
einen Aul^aq aut Oennlllgung emer Unterstützung ,ur Nnscha!»
fung von kchlM'lteln für acme Gchuler der Oewcibrschnlen Nelle»
»ol le? Herr N iman beantragt, ^u diesem Zw' l t« 50 ft, zu be»
w i l l i g n . Herr Regall ertlÄrt sich zegen v'esen Antrag. ^Ur
Schulen se< 0er Würger ohnehm schon geuttgend delate!, nnt, sei
s, 5? > <, >.. ^ . . . . . < ..^,s, h „ Oememde, !<»r dleselben <u sorqen.
Zu ^,!ng«oerelne l l lr Schulen, bnser Verein
lt0>.4 , , >>,, ̂  ,^ .^ , ^ . l , und solle» Nlcarmie Mit i j l l lber de<
N reln« !» erster ilin«? »MerftUYl melden. Nachdem der Vor»
sitz nde den «ntrag ? l im»n« unietflUhi und die Wicht'g'eil üe«
g >re,b >chei> ll^lerrichils ,n emgehender We«se beleucht,t halle,
wi r r c'ilelbe a b g e l e h n t .

^ ) Herr s p o l i a r « i beantragt 50 fi. den Ab^cbralml?» «>l
Wllllsch zu widmen. Hegen den Antrag sprechen Herr N . Uud«
huizer; 'Ur dcnscld'N der Vorsitzende und Heri Regall, Herr
F. W a i - i n ^ r beantragt, nur 25 fl. zu bewilligen. Der Antrag
de« 0>jar>i wird a n g e n o m m e n , woruuf der Vor«
sitze, , er werde dt? bewilligte Vulnme dem hohen l!an»
tespl^f tülu« sofoit zur Vl l lhei lung unter d»e Ncrunglilelten üder«
Mllttln.

4 ) Heir W a i d i n g e r beantragt, die Vinschrei 'geblic auch
fernerhin >m Vetrage von ii st. zu delaffen. Der Ä trag wnd
«ngenommln.

Da aNe Gegenstände der Tagesordnung erschöpft sind, schließl
der .̂  die Versammlung,

'. «o r , l 1877.

l̂ U .n .!: . p., A. Olemen<'!l« m. p.,
^ ^ ü?,' - '! ,,s, Schruis l lhcei- .

Utnellr Plili.
^ ' ! i l ' ' !̂  ! T f l s ^ r a > n ,?' e l)f r „Vc>' >' ^ c i l »l n q . " )

Wte» , 1. Ma i . Die ..Politische ssor^liponoenz"
meldtl au? Vulareft: Die Türken nahm?n »̂vei rumü«

nisHe K vser wea. seit heute sii'l» die di«.

ponidle!' ^en Truppen wieder nai, ikalafal di»

rignrl.

I a r a , 1. Mai . Die Insur^ente i gnfftn am Go.in.

tag die turtlfche Borhut bei Neoeftnje ai, unl» tüdteten

l / , Türken, ^n Bosnien uno in oer Herzegowina wirul

die V?uörLe Muselmänner von 16 bi« 60 Jahren an.

Kor fu , 1. Ma i . Fünf englische Panzerschiffe sind
hier eingelaufen.

Versailles, 1. Ma i . Decaze« legte den Kammern

das Gelbbuch über die Orientfra^e mit einer iörlläruna.

vor, worin er ebenso wie im Rilndschreiben vom 25slen

Apri l die unbedingteste und skrupulöseste Neutralität als

die Grundlage der französischen Politik in der Orient,

frage bezeichnet.

Petersburg, 1. Ma i . Lord Loflu« überreichte die

Neulralllatecitlärung Englands, welche mit jener von

1870 'denllsch ist.

Petersburg, 1. Mai . Die Eolonne deS Obersten

Komaroff besetzte Dewin. Die Uebergänge über Adjalia

Ardahan sind mit Schnee bedeckt, die Wege schlecht. Die

Meldung, daß polnische Gutsbesitzer aufgefordert wurden,

ihre Güler nicht zu verlassen, und daß anderen bestimmte

Wohnsitze angewiesen worden, wird dementiert.

A g r a m , 30. Npril. F Z M . Mollinary ist gestern

abgereist, um oen Orzherzog Albrecht in seinem Genera

lai auf der Inlpeclionsreije zu begleiten. Erzherzog

Wilhelm trifft morgen hier ein.

Pest, 30. Apri l . (N. fr. Pr.) Die Sofla« uni>

ihre Vegleiler sind hier fortgesetzt oer Gegenstand herz»

lichster Ooa'ionen; sie empfingen vormittag« fünfzehn

Deputationen von den Akademien und Vereinen der

Plllvlnz. Viele Ocgruhungsrede;, ooU Aeußerungen drr

Simpalhic wurden gewechselt. Vormittags fand ein

gemeinschaftliche frühstück ilall. abend« ist ein Ba»-

lelt der Studenten und dann üestvorftllluna. im Volks,

theater.

Pest. 30. «prU. (N. Wr. Tgbl.) Berichten aus

Konstaminopel zufolge gedenkt der Sultan sich fur eu>e

längere Ze«t zur Donau-ilrmle zu begeben urid >n

SchuMlH selne Residenz zu nehmen. I m Paläste zu

Dolma»Ba^d>che werden daher schon die nolljigen Vorberc«

lungen für diese Relje gllroffen. Der Obeiblfehl über

die genannte Armee wird jedoch auch ferner m den Hän«

den Abdul, .ttcrlm Pajchas bleibe.», und soll dcrjelbc auch

weiter sein Hauplquarlier in Rustschul h^ben.

S e m l i n . 30. «pri l . (^ . Wr. Tgbl.) Die ser<

bische Rcgierung hat alle Maßregeln ergriffen, dannl

bis zum l0 . Ma l sechs Brigaden dcr Mil iz eisier

Klasje auf ttriesssfuß gesetzt werden können. D'ese Trup'

p<n sammt acht Balleritn werden in Kliidvva. ^ i o l i n

und Fajc'ar concenlriert werden.

B r a i l a . 30. April. (N. fr. Pr.) Wie verlautet,

ist Rumänien entschlossen, mit Rußland zu gehen und

der Pforte den Krieg zu erklären. Die rumänischen

Truppen haben daher ihre früheren Stellungen an der

Donaulinie wieder eingenommen.

N l . P e t e r s b u r g , 30. April. Obwol die Türkei

das fernere Verbleiben russischer Unterthanen in der

Türlei nicht gestatten will. erkannte Nußland doch an»

standslos das Verbleiben lürllicher Unterthanen in Ruß<

land uno die Vertretung derselben durch England an.

— Der gcftrige Geburtstag oe« Kaiser« wurde unter

allgemeinster Betheiligung der Bevölkerung, Illumina«

tlon und oerschiedsnen Kundgebungen in festlicher Weise

begangen. I n der Opernoorsteliung ,Oa« ^eben für den

Zar ' wurde die Nationalhimne viermal mit begeister«

lem <Hnlhusia«mu« wiederholt. Die S t . Petersburger Mu»

nicipalilät votierte 1 ' / , Millionen für die Verwundeten.

Telegrafischer Wechselkur»
oom I Ma,

Parier - Nln'e 5!̂  W. ^ ^nber ^en,e <^ft0. - Golft.
Rente 70 50 - 1!^>r «l<,»t«-Unlehen 10« 50, — Vunl-A^tieu
763 —. Kredu-Hcncl, 13825 — London »2N75 - Silber
11120. 5. l. Ii,»», Dulnlen 6 06. - N«voleou«d or I0 31.
- »'«» «eich«mart i,3 !5>

Kandel und Wolkswirtljschastlichcs.
„Ver Hnker."

Vei der am 2H. «prn 1X77 abgehaltenes, O»«', »lverlairm»
lunl, war von dem Oesammtslanl»!- p-r 500 T,U<l «l t len eine
Anzahl non 41.°» Actien vertreten.

?em Nl,m Tirel tor Herrn D r N snbar l Vorgetragenen Ge»
e fur da« Hadr >5<7^ e n t n i m m w>r. kaft »m ^anfe

s « l o y l»,r ungünstigen Zexveihällnlsse nicht nur ein»

bedeutende Nn,al,l neuer Versichelnngen abqeschlnfien wurdc, s^'
dern aull, dc>« EstrUgni« s,ch drm ^Onstigsifi, sei! dem Vem»'"
der '/lnftalt anieiht. ,,

6,l>qereicht wurden 41'll» «nträqc im Vetruge non W ^ "
st. s '3b.Nj^«0. wovon 3427 Perlräge mit fi. 8'530.76s 94 »«'
pital ltüllsiert wurden.

Der sich g e g e n d o « V o r j a h r e r g e b e n d e Z "
w a c h s bellius! sich aus f l . l - 4 1 0 . 2 ^ 10 «apital ui'd st 66<j»i
Rente, „nb betrug demnach der Ofsammt.VcrsichenMll/sta^ °«
3 l . De,emi>ei I « 7 « : <»0.4^ Verllilge m,t ft. , , f ' ! 0 9 . ' / " ^
g^e,ehnetem oder versichertem Kapital und ft. 70.4812« 3«?'" '
Rente. . .

Die Ttelbl!<t>lti««vtrhtl!tnisse erwiesen sich im 3 ° W ' " "
besondei« g«nst>g, da die BersicherulMN ouf den TcdcefaU « ^
Äl'zlig der Nllcfoelsichel-ungen n»r einen Vetraa von fl.^6> 3 ^ "
gegen f l . 456.^4-! i»2 und bis l»ege»ve,sicher,mq!'!' einen M "
von nur f l . 57.03402 gcgen f l . ̂ 7.017 52 ,n, üljorjahtt "sold"-
ten, wilhrend die P r il m , en , i n n a h m e per ft. 1 . 1 5 7 M ^ >
eine Vermehrung von f l , 20.983 nachweist. Die ^ " " > ! " ,
t u n g « a u « g a b e n weisen gegen da« Vorjahr eine erhed»"!
V e r m i n d e r u n g nach ,

Die Nctlve:, pcr f l . 9.053.44^ «5, umfassen duiäiq^cnd» «"
fundleite, zu eniem großen Theile sofolt lsal,sicrbal<' <1es!<jn^ u"'
g a r l e i n e V o r t r ä g - - an Provisionen nnd sonft'gcn v "
llnslagen ,» i'asten dc« lUnfligen ^elrlebe«, . ^ «

Die Prämienreserve und «sfecuiao^sond« sind aus <̂  ^
fl. 546,721-95 gestiegen, so daß mit b,n,!i lschnu„g >"« « ' l " "
lapital« per fi. 1,(,'lX).(XX). der Verwalt l lnnsaebilr l»' ^ c
per ft. 384.72101. der Svt;,alreselt>e per fi. 176.3<>0 « ^ ^
ssapitalreselve per f l . 225,842 50. d>e <V e wU h r I e i st u n s '
» n n d « d e r H e s e l l s c h a f l ft, 8 3^.'l.f,«5 46 ü»d m" -"""
sicht auf da« Vermösien der Ucbeil^en« Nssocialionen >"
g e s u m m t fi. 27373.l',15-27 bekraqen. „

Da« Gewinn, und Prilustconw schließt mit einem ^ ^ >
Saldo vou « . l f t 4 , 0 2 ^ ' ? 3 . wovon e„, i i e ' ^ g o°n st. ̂ " ^^'
d. ,. nnler Verl»l<fich!!gl!ng dei stilntenmtlhigm «d,<lqe sw
selvesond« und T°i!»"'-me l32 fi. p „ ?lcl,e. ,nr Bcr ths ' l "^ «
longt und fi. 402873 anf neu, Nchnunq ocigetraq,'!' "'^,/',,„!>

Dem Verwaltnng«ra«hf wurdl- da« AbsolnloriulN erlt)'!' . ^
diesem lowol u!« a»,ch der Directin,, «!s die „n t . r so ! ^ " " ^ >
Verhältnisse!, ,r,,?llen gtlnstigen R<s»ltalc der D ° n l del "
!amml,!ng votiert. ^..,

Schließlich wurde der onoscheid^nde VeiwültungHrXh ^ ^
Hraf Cdmund ^,!cht, einstin,mig wi,t»er gewählt.

Hnftsk^ »nnlsn? Fremde
«m I.Ma, ^

hstel Cta»t Wie«. ^ „sm^r sammt Zrai,. ^cl. ^ ^
! Mar,a, «ottschee. ^oler v. steelo, l l. banp'mann. , ^ ^

Frau. Ig!a». - Empeiger. Klag,nf»rt. — Halbert, Ksw,
Ijiftecly. Oberlieut.. W,e». ««gi,

V««el » le fan l . Praickniler Maria, sagor. - ^ l ' f n " ' " ^
Clll«. «,rl<. Hvtm.. Stein. Vinlec. <lieistlicl?er. ^ " ^ , q

Kari,l. . ^ " ^ , " " s " <'„l,a<b. sseticd. Priester, "ve»^ >
- i.'»«'», ^>. - Hoser. ^celtr . Sta'N^ ,,

! Hotel Ourapu. . . < : m . Vtem, . Better Mana. .
«bohren i.'tftl,l. rallierer. Kiainburq. — Hauer s'MMl "

^eldsbtlg. - W'ldelm und Ignaz Wols. « ^ " N ' ^
HeinriH Hgnaz. Agent, nnd Heinrich Johann, G^ln° , ^

Valrlscher Hof. «amsacar. Hotit. «irwaS. b p l " ' j ,„,
»aiscr von Tefterreich. <3cde,,r. Pofta,s,ftlnt. M f a n ^ ^

Mctcorologiichc Bcobachtungen in^aibach^

. ^ W z? : : z k!s
^ ^ z 3 ^ 3 " ^ * 3 : s ^

r „ » ^ ^ ' m l «
.7N.M« 730.'. 4-».. V ^ ' ^ f°st^ ' " " "

Morgen« angenlbm. l«nn,g; ,»g«<,blr Mt'st l ' tw^ ' ^ j
wechselnd dUu,i?r Regen; nachmma«« schwarze« ^ w° ̂ n i e
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